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Sport

Internationales Kräftemessen
Ringen Jugend des TSC Mering liefert beim Donau-Cup in Untergriesbach mit allen

Teilnehmern eine überzeugende Vorstellung ab
VON MATTHIAS BIALLOWONS

Untergriesbach/Mering Die Ringer-
jugend des TSC Mering landete
beim internationalen Donau-Cup in
Untergriesbach mit allen fünf Teil-
nehmern auf dem Treppchen. Da-
bei hatten sie sogar starke Gegner
aus dem Ausland.

Jugendtrainer René Winter
konnte es kaum fassen: Sein Team
hatte bis zur ersten Niederlage, die
erst nach etlichen Kämpfen einsetz-
te, jeden Kampf mit einem Schulter-
sieg gewonnen. Dabei waren die Ge-
wichtsklassen stark besetzt. Der
TSC-Nachwuchs hatte dabei sogar
mit starker Konkurrenz aus Öster-
reich, Tschechien, Ungarn und
Deutschland zu tun. „Ich bin wirk-
lich stolz auf meine Jungs. Sie haben
heute einmal mehr bewiesen, dass
sie in dem letzten Jahr viel gelernt
haben“, gibt sich Winter zufrieden.

In der leichtesten Gewichtsklasse
bis 29 Kilo hatte Moritz Zeitler nur
zwei Gegner. Mit beiden machte er
kurzen Prozess. Nachdem er im ers-
ten Kampf die erste Runde schnell
mit 6:0 beendet hatte, schulterte er
im zweiten Durchgang seinen Geg-
ner mit einem schnellen Kopfzug.
Im zweiten Kampf dauerte es nur
wenige Sekunde, ehe er mit der glei-

chen Technik erfolgreich war und
sich somit den ersten Platz sicherte.

Eine Gewichtsklasse höher bis 32
Kilo starteten zwei Meringer. René
Grebing und Benedikt Rieger be-
herrschten ihre Kontrahenten nach
Belieben und standen sich so ver-
dient im Finale gegenüber. Dort
konnte Rieger seinen Vereinskame-

raden gleich zu Beginn mit einem
„Angerer“ überraschen und ihn auf
die Schultern zwingen. So gingen
die Gold- und Silbermedaille nach
Mering.

Bis 46 Kilo hatte Niklas Guha mit
sieben Teilnehmern die bestbesetzte
Riege in der C-Jugend erwischt.
Doch der Meringer ließ sich davon

nicht beeindrucken und legte los wie
die Feuerwehr. In den ersten beiden
Duellen donnerte er jeweils direkt
zu Beginn seine Gegner, Donhalova
aus Ostrava in Tschechien, und San-
ders aus München Ost mit einem
blitzsauberen Kopfzug auf die Matte
und legte sie aufs Kreuz. Im Final-
kampf musste er sich dann aber ei-
nem Freistilspezialisten aus Öster-
reich, Ragginger vom AC Wals,
nach zwei Runden geschlagen geben
und wurde Zweiter.

Bis 46 Kilo in der A-Jugend star-
tete Julian Stegmann, bei dem mehr
drin gewesen wäre. Während er im
ersten Kampf seinen Kontrahenten
aus Ungarn mit einem schönen Un-
terachselwurf aufs Kreuz legte, ging
er im zweiten Fight zu unkonzen-
triert zu Werke. Trotz Anweisung
seines Trainers verzichtete er auf die
Armklammer und wurde mit einem
Kopfzug kurzerhand geschultert.
Im Kampf um Platz zwei machte es
der Sportschüler dann aber wieder
besser und siegte gegen Pragac von
Hellas Brno aus Ungarn früh auf
Schulter.

„Wenn wir weiterhin so konzen-
triert arbeiten und fleißig trainieren,
dann sind wir diese Saison in der
Oberliga sicherlich kein Kanonen-
futter mehr“, meinte René Winter.

Die erfolgreichen Nachwuchsringer des TSC Mering, hinten von links: Trainer René

Winter, Niklas Guha und Julian Stegmann. Vorne von links René Grebing, Moritz Zeit-

ler und Benedikt Rieger. Foto: M. Biallowons

Mädchen-Fußball

Der Auftakt zur „Bayerischen“ ist geglückt
Kanu „Paddler“ aus dem Landkreis machen auf der Strecke in Augsburg eine gute Figur

Friedberg/Augsburg Zum Saisonauf-
takt zeigen sich die Kanuslalom-
paddler des Landkreises in guter
Form. Augerechnet das schöne
Wetter machte den Paddlern beim
1. Lauf zur bayerischen Meister-
schaft einen Strich durch die Rech-
nung. Eigentlich sollte auf der
Waldnaab in Windischeschenbach
gefahren werden, doch der zu gerin-
ge Wasserstand machte ein Rennen
unmöglich. So wurde der Wett-
kampf kurzerhand nach Augsburg
auf die Jugendstrecke verlegt.

Ihren ersten bayerischen Wett-
kampf in der neuen Bootsklasse Ca-
nadier Einer bestritten Birgit Oh-
mayer und Selina Jones von Kanu

Schwaben. Beide hatten sich den
Winter über gut vorbereitet. Die
bayerischen Wettkämpfe müssen
gefahren werden, wenn man an der
deutschen Schülermeisterschaft im
Juni in dieser Disziplin starten will.
Ohmayer und Jones hatten beide ei-
nen guten ersten Lauf und konnten
sich im zweiten nicht mehr verbes-
sern. Birgit Ohmayer gewann so vor
Selina Jones. Bei den B-Schülern er-
reichte Noah Hegge aus Kissing den
zweiten Platz. Mit einem Null-Feh-
ler-Lauf lag er nur acht Zehntelse-
kunden hinter seinem Vereinskolle-
gen Lukas Stahl. Der noch ein Jahr
jüngere Jakob Ohmayer aus Fried-
berg wurde Siebter. Noel Herrmann

aus Kissing ging in der jüngsten
Bootsklasse bei den C-Schülern ins
Rennen – er belegte am Ende einen
guten fünften Platz.

Die A-Schüler hatten dagegen ein
ziemlich hartes Eisen zu knacken.
Florian Breuer (AKV) siegte ohne
Fehler in 90,7 Sekunden und hatte
somit einen Vorsprung von knapp
zehn Sekunden.

Jonas Hegge aus Kissing blieb mit
seiner Fahrzeit unter den 100 Se-
kunden, ihm wurden aber vier
Strafsekunden zum Verhängnis und
er wurde Vierter. Jakob Mayer aus
Rederzhausen wurde Sechster, Fe-
lix Bernert aus Friedberg Achter.
Bei den B-Schülerinnen fuhr die

Friedbergerin Anne Bernert einen
deutlichen Sieg heraus. Zweite wur-
de mit null Fehlern Paula Malchers
aus Friedberg.

Eine gute Leistung zeigten auch
Lea Kübler (Kissing) und Chiara Jo-
nes (Friedberg). Beide sind in ihrem
ersten B-Schüler-Jahr und kamen
nur durch acht Hundertstelsekun-
den getrennt auf die Ränge vier und
fünf.

Bei den A Schülerinnen paddelte
sich Selina Jones aus Friedberg mit
schnellster Fahrzeit aber mit vier
Strafsekunden auf den 3. Platz. Ihre
Klubkameradin Birgit Ohmayer er-
hielt zwei Strafsekunden und beleg-
te den vierten Platz.

Jugend-Fußball

KISSINGER SC

Erfolge für Damen
und C-Juniorinnen
Die C1-Juniorinnen des Kissinger
SC feierten gegen Alsmoos ihren
ersten Heimsieg. Zur Pause stand es
noch 0:1, unmittelbar nach dem
Wechsel gelang Denise Pfeiffer mit
einem Befreiungsschlag das 1:1.
Für den 2:1-Siegtreffer sorgte wenig
später Nathalie Lehner. Ebenfalls
einen 2:1-Erfolg brachten die Da-
men aus Dasing mit nach Hause.
Die Kissinger Führung durch Sarah
Braitmayer glich Stojanka Schmid
aus. In der Schlussminute erzielte
Alina Schwarz für den KSC noch
den Siegtreffer.
● Vorschau Am kommenden Sams-
tag treten die Kissinger Damen zu
Hause um 14.30 Uhr gegen den SC
Oberweikertshofen an. Die C-Ju-
niorinnen spielen um 16 Uhr beim
BC Aresing. (r.r)

Alina Schwarz (blaues Trikot) gelang der

2:1-Siegtreffer für die Damen des Kissin-

ger SC. Dasings Torfrau Anette Freisle-

ben und Eva Egger (links) konnten dies

nicht verhindern. Foto: Rummel

KISSINGER SC

Punkteteilung für
die D1-Junioren
Einen verdienten 3:1-Heimsieg fei-
erte die B1 des Kissinger SC gegen
die B2 des FC Stätzling. Die C1 be-
zwang den VfL Ecknach mit 4:1,
während die C2 der SG Mauerbach
mit 2:5 unterlag. Beim 2:2 der D1
gegen die JFG Schmuttertal trafen
Alejandro Carreno und Niklas Ar-
nold für Kissing. Einen 2:0-Sieg
verbuchte die D2 beim SV Ried.
Dagegen unterlag die D3 der TSG
Hochzoll mit 1:5. Knapp mit 0:1
musste sich die E1 der MBB Augs-
burg beugen. Durch Tore von Ju-
lian Zeiske (3), Daniel Schmutter-
mair und Luca Elbl siegte die E2
gegen Post SV Augsburg mit 5:1.
Einen knappen 3:2-Auswärtssieg
landete die E3 beim TSV Haunstet-
ten, während die E4 mit 0:8 beim
TSV Gersthofen unterlag. Beim 1:1
der F1 gegen MBB erzielte Mar-
kus Altreuther den Treffer. Die F2
unterlag mit 0:4 gegen Haunstet-
ten. 3:3 spielte die F3 gegen Hauns-
tetten und die F3 verlor mit 0:3 ge-
gen Stadtbergen. (r.r)

Jugend-Tabellen

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Füssen – TSV Schwabmünchen 1:0
TSV Nördlingen – JFG Neuburg 3:1
TSV Friedberg – TSV Gersthofen 1:2
FC Stätzling – JFG Riedberg 4:1
FC Memmingen II – TSV Wemding 5:1
1. FC Sonthofen – FC Königsbrunn 3:0
JFG Lohwald – TSV Aindling 1:4

1. TSV Aindling 19 14 3 2 45:0

2. TSV Nördlingen 19 13 5 1 44:0

3. 1. FC Sonthofen 19 14 1 4 43:0

4. TSV Gersthofen 19 12 2 5 38:0

5. FC Stätzling 19 12 2 5 38:0

6. FC Königsbrunn 19 10 2 7 32:0

7. JFG Neuburg 19 9 1 9 28:0

8. JFG Lohwald 19 8 1 10 25:0

9. JFG Riedberg 19 7 1 11 22:0

10. FC Memmingen II 19 6 3 10 21:0

11. TSV Friedberg 19 6 1 12 19:0

12. Schwabmünchen 18 4 1 13 13:0

13. FC Füssen 19 3 0 16 9:0

14. TSV Wemding 18 2 1 15 7:0

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen fin-
den Sie auch im Internet-Angebot
unserer Zeitung unter

I friedberger-allgemeine.de

Tabellen und Ergebnisse

A-JUNIOREN, KREISLIGA
TSV Haunstetten – TSV Meitingen 1:1
TSV Bobingen – DJK Lechhausen 2:9
JFG Hagenau – SV Hammerschmiede 1:1
FC Rennertshofen – Viktoria 3:1
TSV Dinkelscherben – Langerringen 3:2
BC Aichach – Türkspor Augsburg 2:3

1. Türk. Augsb. 16 14 2 0 54:9 44

2. Viktoria Augsb. 17 12 2 3 67:26 38

3. BC Aichach 17 11 2 4 54:23 35

4. Kissinger SC 15 10 0 5 38:25 30

5. JFG Hagenau 17 8 3 6 44:36 27

6. Lechhausen 13 6 2 5 40:28 20

7. TSV Meitingen 16 5 3 8 36:49 18

8. TSV Dinkel. 17 5 2 10 30:52 17

9. Haunstetten 13 5 1 7 26:34 16

10. Langerringen 14 4 2 8 31:36 14

11. TSV Bobingen 14 3 1 10 38:55 10

12. FC Rennertsh. 15 3 1 11 15:60 10

13. SV H’schmiede 16 2 3 11 21:61 9

Jugend-Tabellen
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Herzlichen Dank an alle Verwandte, Freunde, Bekannte
und Nachbarn und alle, die sich in Trauer mit uns ver-
bunden fühlten, ihn auf seinem letzten Weg begleiteten
und uns ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise bekundet
haben.
Für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben,
für jeden Händedruck und eine stille Umarmung.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott
Herrn Kaplan Beck, Frau Wolf und den Ministranten, so-
wie der Stubnmusik Mering für die schöne Gestaltung
des Gottesdienstes und der Beerdigung.
Dem Siedlerbund St. Afra, den Burgstallern Kissing und
dem Trachtenverein Bayermünching für die herzliche
Anteilnahme.
Der Gemeinschaftspraxis Dr. Biekarck, Dr. Heinz und
Dr. Essler für die jahrelange gute Betreuung.
Dem Haus Elias in Bobingen und dem Krankenhaus
Bobingen für die Fürsorge während der letzten Tage.
Seinen Freunden aus Rosenheim und seinen ehemaligen
Arbeitskollegen.

Mering, im April 2011

Wir gedenken Deiner in Liebe:
Kunigunde Winter
Sabine Wörl mit Sandra, Jasmin und Sebastian

Joseph Winter
* 28. 1. 1936 † 6. 3. 2011
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Wie viel kann ein
Kind ertragen?

Viele Kinder in den ärmsten Ländern
der Welt leiden unter Armut und Aus-
beutung. Werden Sie Pate und schen-
ken Sie Ihrem Patenkind Zukunft.

Rufen Sie uns an – wir informieren Sie
gern über das Thema Patenschaft:
0203.7789-111
Kindernothilfe e.V.
Düsseldorfer Landstr. 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de


